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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 204. Halle, Freitag den I. September

Deutſchland.
Hamburg, d. 19. Auguſt. Schon längſt beab

ſichtete die Dampfſchifffabrts- Geſellſchaft in Ant
werpen eine regulaire Dampfſchifffabrt auf hier zu
etabliren, ſeitdem iſt eine andere anonyme Geſellſchaft
mit ihr in Konkurrenz getreten aber keine von beiden
hat bis jetzt ihren Plan verwirklicht. Die Urſache
hiervon iſt vermuthlich, weil ſie hier ſo wenig Auf-
munterung fanden. Es verſteht ſich, daß die Aktionaire
der Hamburg Havre Dampfſchiffe und alle bei dieſem
Unternehmen intereſſirten Jndividuen ihr Mogliches
thun die Antwerpener zu verhindern da ihnen dieſe
faſt alle Paſſagiere, welche von Paris hierher kom
men, wegkapern würden, ſelbſt ehe noch die Eiſen-
bahn von dort nach Brüſſel fertig und da die Seereiſe
ſo viel kurzer iſt. Jndeß ſcheint man ſich hier für
Antwerpen zu intereſſiren und nur noch zu erwägen,
welcher von beiden genannten Aſſoziationen man den
Vorzug geben ſoll. Wahrſcheinlich wird man ſich
der, für welche die meiſten Aktien bereits dort ge
zeichnet ſind, hier anſchließen. Man erwartet eine
diesfallſige Bekanntmachung von einigen unſerer erſten
Häuſer, die ſich an die Spitze ſtellen.

Polen.
Warſchau, d. 265. Auguſt. Jhre Königl. Hoh.

die Prinzen Auguſt und Adalbert von Preußen
ſind auf ihrer Reiſe nach dem ſüdlichen Rußland hier
eingetroffen und haben einige Tage in hieſiger Reſidenz
verweilt. Am Dienstag beſuchten Dieſelben das
Schlachtfeld von Wola und die Umgegend, ſo wie

das Lager von Powonsk Mittags empfingen ſie im
Palaſt Belvedere die Mitglieder des Adminiſtrations
und des Staats-Raths, die Generale und die hoöhe-
ren Beamten der verſchiedenen Behörden zum Diner
hatten ſie eine Anzahl der angeſehenſten Perſonen ein

geladen Abends wohnkten ſie einer Vorſtellung im
großen Theater bei und waren dann im Lazienkiſchen
Palaſt bei der Fürſtin von Warſchau zum Thee. Vor-
geſtern nahmen Jhbre Königl. Hoheiten die Citadelle,
die Zimmer des Schloſſes, die neue griechiſche Kathe
drale und die Feuerwache auf dem Kraſinskiſchen Platz
in Augenſchein, ſpeiſten bei der Furſtin von Warſchau
zu Mittag und beſuchten Abends nochmals das Thea-
ter. Geſtern früh fuhren die beiden Prinzen nach der
Neu Georgien Feſtung (Modlin), von wo ſie Abends
zurückkehrten, um ein Schauſpiel im Lazienkiſchen
Amphitheater mit anzuſehen. Nach Beendigung deſ-
ſelben waren ſie wieder zu der Fuürſtin Paskewitſch
(der Fürſt Statthalter ſelbſt iſt nicht in Warſchau an
weſend) eingeladen, die ihnen zu Ehren eine prachtige
Jllumination des Lazienkiſchen Palaſtes und des daran
ſtoßenden Gartens ſo wie der Brücke Johann's III.,
und ein glänzendes Feuerwerk hatte vexanſtalten laſ
ſen. Heute früh reiſten Jhre Königl. Hoheiten uber
Brzesc nach Woſneſensk ab. Ebendahin hat ſich von
hier auch der General der Kavallerie, General Ad
jutant und Mitglied des Reichsraths, Graf Kraſinski,
begeben.

Schwei z.
Zürich, d. 20. Auguſt. Es ſcheint nicht, daß

die neue, zeither von der Mehrheit der Stande ratifi
zirte Verfaſſung von Glarus auf friedlichem Wege
eingeführt werden könne. Bis zum 27. Juli hatten

die katholiſchen Bezirke die neuen Wahlen vornehmen
ſollen hatten ſich aber deſſen geweigert. Nach die
ſem Zeitpunkte, am 6. Auguſt noch, trat die katho

liſche Partei noch immer in Form einer katholiſchen
Landgemeinde in Näfels zuſammen, und ſchrieb an
den (in dieſer Form nicht mehr beſtehenden) evangeli-
ſchen Theil, ſie. ſei nunmehr geneigt, in ſofern auf die
Rechte ihrer frühern Verträge zu verzichten, als ſich
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ne bekannt geworden.

dieſelben auf Theilung der Stellen unter Reformirte
und Katholiken beziehen, wenn ſie gewiſſe Garantieen
erhalte für eine unabhängige von fremdem, proteſtan-
tiſchem Einfluſſe freie Geſtaltung ihrer Kultus und
Schulverhältniſſe. Ware der katholiſche Theil von
Anfang an lediglich mit dieſer Forderung aufgetreten,
ſo hatte er wohl leicht noch einige fur denſelben wunſch-
bare Modifikationen der Verfaſſung erhalten können.
So aber, nach einmal beſchloſſener und anerkannter
Verfaſſung konnte begreiflicherweiſe nicht mehr von
Aenderungen die Rede ſein. Der neue Landrath
konnte daher auch auf jene Begehren keine Rückſicht
mehr nehmen. Unter der Hand wurde den Katho-
liken aber bedeutet, die Garantie ihres Kultus ſei
ſchon vollſtändig in der Verfaſſung niedergelegt, und
wenn es ſich ſeiner Zeit um organiſche Geſetzgebung
handle, koönnen ſie verſichert ſein, daß dann billige
Begehren Beruckſichtigung fänden, zumal wenn ſie
ſich jetzt nicht der Einführung der Verfaſſung länger
widerſetzen, und endlich den Beſchluſſen der gemeinen
Landgemeinde Folge leiſten. Jm entgegengeſetzten
Falle wurde Exekution angedroht. Schon war Hoff
nung vorhanden, des ſich nun doch der Widerſtand
lege, als am 13. Auguſt dieſe Hoffnungen von neuem
vereitelt wurden. Den früheren Beſchlüſſen der neuen
Behörden gemäß, wird alſo die Exekution eintreten,
und es iſt zu dieſem Ende nicht nur der erſte Bundes-
auszug des Landes Glarus, ſondern auch die Beibulfe
einiger eidgenöſſiſchen Stande aufgeruſen worden.
Ein Zuürichſches Bataillon iſt bereits an die Gränze
beordert, indem die Zuricher Regierung dem Begeh-
ren Folge leiſtete. Da die inneren Länder der kleinen
Kriege ſo ziemlich ſatt zu ſein ſcheinen, ſo iſt kaum zu
erwarten, daß der Exekution bedeutende Schwierig-
keiten entgegenſtehen werden. Das Nähere iſt freilich
noch nicht bekannt. Jndeſſen ſcheint im Lande Gla-
rus ſelbſt die Erhitzung der Parteien ſehr groß zu ſein.

Spanien.
Es iſt keine telegraphiſche Depeſche aus Bayon-

Man hat Briefe aus Ma
drid vom 19. Auguſt.
tes. (Ueber den Sturz des Miniſteriums Cala-
trava heißt es: „Das Kabinet von La Granja,
inaugurirt durch Bajonette, iſt nun auch durch Bajo-
nette gefällt worden 65 Offiziere haben das Werk
eines Sergeanten zerſtört.“)

Der erſte Akt des Kabinets Espartero (wenn
es dauert) wird ſein, daß es die Kortes nach Hauſe
ſchickt. (Die Kabinetumwaälzung vom 18. Auguſt
ſcheint auf Herſtellung des Statuto real berechnet;
die Exaltirten ſollen den Platz räumen.)

Das Pariſer „Journal des Débats“ äußert ſich
am Schluſſe eines langeren Artikels über das neue
Madrider Kabinet in folgender Weiſe: Der neue

Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Bar
daxi, Neffe des berühmten Ritters von Azara, iſt in
Europa auf eine ehrenvolle Weiſe bekannt, und hat,
theils als Diplomat, theils als Miniſter, theils als

Sie enthalten nur Bekann-
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rend des Unabhangigkeits Krieges, ſeinem Lande ſchon
große Dienſte geleiſtet. Herr Bardaxi bat Spa-
nien in den meiſten Hauptſtädten Europa's, ausge-
nommen in London repräſentirt. Er bemühte ſich,

„in Wien und St. Petersburg um die Allianz Franz J.
und des Kaiſers Alexander zu der Zeit, wo Spanien
gegen unſere Armeen mit einem Muthe kämpfte, der
wir jetzt Gerechtigkeit widerfahren laſſen können. Als

er, wahrend der conſtitutionellen Periode, Geſandter
in Paris war, nahm er das Portefeuille der auswär
tigen Angelegenheiten in einem Kabinette an, welches
vergebens verſuchte, gleichzeitig der exaltirten Partei
zu widerſtehen, und den Hof mit der Conſtitution zu
verſöhnen. Die Herren Bardaxi und Espartero

ſind es, die dem neuen Kabinette ſeine Farbe geben.
Mit dem Erſteren iſt die Miniſterial- Veränderung in
dem Sinne der gemäßigten Partei, in dem Sinne der
Herren Jſturiz, Martinez de la Roſa und al-
ler der ehrenwerthen Männer erfolgt die durch die
Empoörung der Junten im September 1835 und durch
die Ereigniſſe von La Granja von den öffentlichen An
gelegenheiten entfernt, oder gar genöthigt worden wa
ren, ihr Vaterland zu verlaſſen. Mit dem Letzteren
iſt die Miniſterial- Veränderung erfolgt, um der Ar.
mee, wenn auch nicht was Gott verhüüten wolle!
mehr Wichtigkeit im Staate zu geben, doch ihr eine
größere Sorgfalt und Aufmerkſamkeit von Seiten der
Regierung zu verſchaffen. Der „Courrier frangais
ſagt über denſelben Gegenſtand Spanien wird durch
den Rücktritt des Calatrava'ſchen Miniſteriums das
den obwaltenden Umſtänden bei weitem nicht gewach
ſen war, nichts verlieren. Es prahlte beſtändig mit
ſeinen anti populairen Geſinnungen, und kürzlich noch
widerſetzte es ſich dem patriotiſchen Aufſchwunge der
National Carde unter dem Vorgeben, daß es deſſel-
ben nicht bedürfe, während es in demſelben Augen
blicke Alt-Caſtilien der militairiſchen Diktatur unter
warf. Wenn das Miniſterium hierauf gezwungen wird,
ſich vor militairiſchen Hemonſtrationen zurückzuziehen,
ſo iſt es nicht zu beklagen. Espartero ſeinerſeits
hat keinesweges ſo genäügende Beweiſe von einer glü
henden Liebe für die Conſtitution abgelegt, als datz
man glauben könnte, daß die militairiſche De
monſtration, die ihn ans Ruder bringt, dem Geiſte
der Freiheit einen großen Jmpuls geben werde. Jn
dem von Herrn Espartero praſidirten Miniſterium
bemerkt man zwei Manner, die unter der im Jahre
1320 wiederhergeſtellten Conſtitution Miniſter waren.
Bardaxi war damals Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten, und San Miguel Kriegs Miniſter,
Letzterer vertheidigte die Conſtitution mit den Waffen
in der Hand bis auf's Aeußerſte. Wir werden uns
wohl huten, dem Verdachte Worte zu leihen, den ein
vielleicht boshaftes Mißtrauen ſeit langer Zeit gegen
Espartero erregt hat. Jndem er ſich an die Spitze
der Regierung ſtellt, übernimmt er die Verpflichtung,
Alles aufzubieten, um Spanien vor den Unternehmun
gen des Don Karlos zu ſchuützen. Die Zukunft
wird uns lehren, ob der gegen Espartero gehegte

Mitglied der Regentſchaft auf der Jnſel Leon wäh Verdacht gegründet war oder nicht.
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Es heißt, zu Saragoſſa habe ſich bereits eine
unabhängige Junta gebildet.

Portugal.Nach Briefen aus Porto vom 183. Auguſt iſt
dieſe Stadt von der Regierung zu Liſſabon i in Belage-
rungsſtand verſetzt worden.

Vermiſchtes.
Jm Themſe-Tunnel zu London iſt neuerdings

das Woſſer eingedrungen. Doch iſt dabei Niemand
verungluckt.

Vor kurzem ſtarb der Herrſcher von Bonay,
ein blutgieriger Wilder, wenn es je einen gab ſein
Name war Manilla Pappel. Als er von der
Krankheit befallen wurde, die bald ſeinem Leben ein
Ende machte, ließ er einen ſeiner Häuptlinge kommen,
der den engliſchen Handelsleuten unter dem Namen
Jack Tillie bekannt war, beſchuldigte dieſen, ihn,ſeinen Herrn vergiftet zu haben, und ließ ihm, ohne

ein Wort der Entſchuldigung anzuhören, den Kopf
abſchlagen. Bald darauf ſtarb er ſelbſt und ſo wur
de das Land faſt an demſelben Tage von zwei der
herzloſeſten Scheuſale befreit, welche je die Menſch
heit entebrten. Jhre kaltblütigen Mordthaten und
andere nicht minder ſcheußliche Verbrechen müßten,
wenn ſie bekannt würden, einen Wilden ſchaudern
machen. Man glaubt allgemein, daß Jack Tillie der
ſelbe war, der den Reiſenden Lander aufſſeiner letzten
Niger- Expedition erſchoß jedenfalls iſt es eine erwie-
ſene Thatſache, daß das Gefecht, in welchem der ar-
me Lander das Leben verlor, von Jack Tillie mit Vor
wiſſen und Gutbeißen ſeines ſchändlichen Herrn veran

anlaßt und in m wurde.
Familien Nachrichten

Todesanzeige.
Am 30. d. M. entriß uns der bittere Tod unſere

vielgeliebte Tochter Louiſe; dies zeigen wir tiefbe-
truübte Eltern unſern Verwandten und Freunden hier-

mit ergebenſt an.
Lettin, den 31. Auguſt 1837.

Vottſfrted Felgener v und gr

Bekanntmachungen.
Die auf 2384 Thlr. 10 Gr. veranſchlagte neue

Kupferbedeckung auf den Hauben der beiden Haus-
mannsthürme ſoll

den 15. September d. J., früh 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden. Anſchlag und Bedingungen ſind in unſrer
Kanjtet einzuſehen. Nachgebote werden nicht ange
nommen.Halle, den 29. Auguſt 1837.

Der Magiſtrat.
80 Stück alte geſunde Hammel ſind zu verkaufen

auf dem Ricttergute in Farnſtädt bei Querfurth.

Eine BaumwollenSpinne und Zwirn Maſchine,
mit 15 Spindeln, ſehr dauerhaft und leichtem Betriebe,
ſteht in Eisleben billig zu verkaufen. Bei wem
ſagt in Halle die Expedition des Couriers, und in Eis
leben Herr G. Reichart, Buchhändier,.

Bei dem etwas geringer gewordenen Baumwolleun
Preiſen verfehle ich nicht, einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum meine Watten Fabrik beſtens
zu empfehlen.

J. G. Heynemann, gr. Steinſtr. No. 175.
Ein Hausknecht, der gute Atteſte nachweiſen kann,

kann ſogleich in Dienſt treten beim Gaſtwirth Stoye
auf dem Neumarkt.

Halle, den 1. September 1837.
Auf das im October dieſes Jahres erſcheinende
Handbuch fur den Preußiſchen Hof und

Staat pro 1837
nehmen wir gütige Beſtellungen an, und erſuchen Alle,
welche dieſes Werk ſogleich nach Erſcheinen zu
erhalten wünſchen, um gefallige recht baldige Einſendung der reſp. Aufträge.

Halle, den 1. September 1837.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
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Eine neue und eine ſchon gebrauchte Hobelvank Ke
hen zum Verkauf in No. 1359. an der neuen Pro
menade.

Zum bevorſtehenden Winter empfehle ich mein Lager
von allen Sorten feinſter Braunſchweiger Cireuliröſen
neueſter Façon, ſo wie die gewöhnlichen Unteröfen aller
Größe zu den billigſten Preiſen.

Gerbſtädt, den 29. Auguſt 1837.
Guido Lehnig.

1834er weiße und rothe Weine
in ganz ausgezeichnet ſchöner Waare, empfiehlt ſowohl
in Flaſchen, als in Ankern, Eimern und Oxhoften bil-

lig ſt W. Fuürſtenberg.
Punſch-Extract

von bekannter Gute, aus dem feinſten Rum und den
beſten Citronen, ohne alle Surrogate bereitet

feine alte achte Jamaica-Rums;
f. weißen ſehr ſtarken Jamaica-Rum;
Arrac de Goa;
ſchöne reinſchmeckende Rums in mehreren Sorten und

äußerſt billigen Preiſen;
Biſchof- und Cardinal-Extract;
Maraschino sopra fino;
Himbeer-Eſſig. W. Fürſtenberg.

Die Fabrik der
feinen Liqueure, doppelten und einfachen

gereinigten Aquavite, von
Wilhelm Fuürſtenberg

in Halle,
empfiehlt ihre ſämmtlichen, ſeit 15 Jahren bekannten
ſpirttuoſen Produkte, alle in vorzuüglichſter Qualität, zu
den möglichſt niedrigſten Preiſen ſowohl im Einzelnen
als auch im Ganzen, beſtens, und biitet um fernere
geneigte Beſtellungen.

c



Gefunden wurde ein Uwſchlagetuch. Die ſich legi
timirende Eigenthümerin kann daſſelbe gegen Erſtat-
tung der Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen beim
Tapezierer F. G. Wenske in Crölwitz.
Am 29. Auguſt iſt auf d der Chauſſee Geld gefunden.
Der Eigenthumer erhält es zuruck, Steinweg No. 1722.

Nutzholz- Verkauf.
Nächſten Dienstag den 5. Septbr. c.,

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen an der Schneidemuhle des Hrn. Teuſcher
43 Stuück Ellern, ſämmtlich Nutzholz für Tiſchler,
im Einzelnen öffentlich verſteigert werden.

Halle, den 31. Auguſt 1837.
W. Roößler.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen empfiehlt in

Auswahl Ludwig Kathe,
Sattler und Wagenbauer.

Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Mit Bezugnahme auf die Anzeige Königücher Hoch

lötlicher Regierung im 27. Stück des Amblattes, em
pfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs An
trägen und bemerke ausdrucklich, daß Todesfälle in
Folge von anſteckenden Krankheiten und Seuchen die
Rechte der Verſicherten nicht aufheben.

Halle, den 30. Auguſt 1837.
G. W. Gärtner, Hauptagent,

große Ulrichſtraße No. 70.

Eine neue Häckſelmaſchine mit 4 Stuck Reſerve
Meſſern ſteht bei mir fur den Fabrikpreis von 60 Thlr.
Pr. Cour. zum Verkauf, und erwähne nur noch, daß
ſolche ſehr bequem eingerichtet iſt.

Gerbſtädt, den 29. Auguſt 1837.Guido Lehnig.

Zu Folge geehrten Auftrages des Bevollmächtigten
Herrn Juſtiz-Commiſſar Fritſch ſollen Dienstags,
als den 5. September c. Nachmittags 2 Uhr, auf
dem Rittergutoe Freienfelde, die zu dem Nachlaß des ver
ſtorbenen Herrn Hauptmann v. Thadden gehörigen
lebenden Thiere und Behalter öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich auf der Stelle nach dem Zuſchlag zu leiſtende
Zahlung verſteigert werden.

Dieſelben beſtehen in zwei Goldfaſanhähnen, ein
Paar Silberfaſane, Maännchen und Weibchen, eine
wilde Faſanhenne, einige Paar Lachtauben, mehrere
Paare andere Tauben, ein am Hauſe befindlicher Be

hälter, als Bauer von Korbflechten und Netz, zwei
Eichhörnchen und deſſen Behälter, und ein ſehr elegan
tes, großes chineſiſches Vogelbauer wit mehreren in-
ländiſchen Vögeln letzteres wird mit den Vögeln ver
kauft. Hierzu ladet gehorſamſt ein

Halle, den 31. Auguſt 1837.
Gottlieb Wächter.

Uhrenhandlung von Wilhelm Günther,
große Ulrichſtraße.

c Von den Pariſer Bronze und
Alabaſter-Uhren, ſo ſchön ich ſie

a noch niemals hatte, ſteht jetzt eine
9 geſchmackvolle Auswahl zu Dienſten,

die ich ſo eben direkt aus Paris erhal
ten habe und zu deren gefälligen An6

un ben jüh nd ſicht ich ergebenſt einlade.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGeſlde.

Magdeburg, den 29. Auguſt. Nach Wisveln.)

Weizen thl. Gerſte thl.Roggen 25 26 Hafer 12 164Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Auguſt 35 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Auguſt.

Im Kronprinzen: Hr. Ober Med.-Rath Trü-
ſtedt m. Fam. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Slobig
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Beßler a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Friedheim a. Köthen.
Hr. Kaufm. Hofmann a. Mannheim. Hr.
Kaufm. Weſtermann a. Sangethauſen. Hr.
Part. Wolf m. Fam. a. Berlin. Hr. Part.
Frühling m. Fam. a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Gutsbeſ. v. Brand a. Wuzig.
Hr. Kaufm. Geuter a. Leipzig. Hr. Kaufm.

Heunert a. Warendorf. Hr. Jntendantur-
Rath Henow a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Stadtrath Klein a. Berlin.
Hr. Kaufm. Heine a. Eilenburg. Hr.

Hauptm. v. Funk a. Burgwerben. Hr. Kfm.
Striefer a. Leipzig. Hr. Cand. Oehlers o.
Erfurt.

Gold nen Löwen: Fraäul. Sievers, Fräul. Schu
bert u. Hr. Hofrath Pechſtein a. Naumburg.
Hr. Kadet v. Frank a. Berlin. Hr. Kaufw.
Wolf a. Treuen. Hr. Kaufm. Campe a. Len
nep. Hr. Kaufm. Kraäger a. Wuürzburg. Hr.
Kaufm. Löhr a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Wei
kert a. Langenſalja. Hr. Kaufm. Kratſch a.
Eiberfeld. Hr. Kaufm. Uihumus a. Willſtedt.

Hr. Kaufm. Philipſon a. Halberſtadt. Hr.
OLG. Advocat v. Batemann a. Kiel. Hr.
Rentier Niegmeier a. Dresden. Hr. Kammer-
herr v. Futſcheff m. Bed. a. Petersburg.

8 Schwänen: Hr. Ober Jnſpector Berthold a. Bor-
ſtendorf. Gymnaſiaſt Wegener a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Cand., tiheol. Riemer a.
Leipzig. Die Hrrn. Maler Geyer a. Berlin
u. Gemmel a. Königsberg. Hr. Geſchäfts-
fährer Ebert a. Rohrbruch. Hr. Baueleve
Apel a. Querfurt. Hr. Cand. Beger g, Er
furt. Hr. Kaufm. Frank a. Lunzenau.
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